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Die Länderübcrweisnngen.
Nach dem Reichshanshaltsplan für IM ) beziffern sich die

Gcsamianteile der Länder ans 8,320 Milliarden Mark . Es
erhalten mehr 1930 gegenüber 1929 Preußen 52,15 Millionen,
Bayern 36,21 Millionen , Sachsen 10,69 Millionen , Würt¬
temberg  6,1 Millionen , Baden 5,5 .Millionen , Thüringen 1,8
Millionen , Hessen 2,5 Millionen , Mecklenburg 1 Million . Es
erl-alten weniger als 1929 Hamburg , und zwar 770000 Mark
und Bremen 113 000 Mark.

Das Sofort -Programm für die Landwirtschaft.
Berlin , 10. März . Die Besprechung zwischen dem Reichs¬

ernährungsminister Dietrich und den Parteiführern über die
kmdtvirtschastticheit Hilfsmaßnahmen , die am Montag mittag
stattfand , ist zunächst ergebnislos verlaufen . Das war eigent¬
lich vorausznsehen , da der Minister nur über seine Pläne
Bericht erstatten wollte . -Die Parteiführer haben sich auch
damit begnügt , seine Vorschläge anzuhören . Sic wollen erst
mit ihren Fraktionen Rücksprache nehmen und dann dem Er¬
nährungsminister Mitteilung davon machen, welches Echo
seine Pläne gefunden haben . Erst nach der Stellungnahme der
Fraktionen sollen die Besprechungen fortgesetzt werden . Wir
glauben aber nicht , daß unter diesen Umständen das Sosort-
Programm nun auch wirklich sofort Gesetzeskraft erhält.

Die künftigen Aufgaben des Rcichsbankpräfidentcn.
lieber die Aufgaben , des künftigen Reichsbankpräsideuten

hat Dr . Georg Solmsen , das bekannte Vorstandsmitglied
der Deutschen Bant und Disconto -Gesellschaft , gestern im
Rundfunk einen sehr instruktiven Vortrag gehalten , aus dem
wir den Schliißabschnitt hiehcrsetzen möchten : „Was sich mit
Bestimmtheit voraussetzen läßt, " so schloß Solmsen , ist, daß
die Leitung der Reichsbank sich bald im Zusammenhang mit
der Durchführung des 9lenen Planes immer »nieder , sowohl
in ihrer Kredit - wie in ihrer Währungspolitik vor Entschei¬
dungen allergrößten Stils - gestellt sehen wird , Entscheidungen,
die nicht nur eine genaue Kenntnis der inneren Wirtschaft
Deutschlands und ihre Verflechtung in die großen weltwirt¬
schaftlichen Zusammenhänge , sondern auch starke Energie und
unerschrockenen Mut nach innen und mißen und größte Ver¬
antwortungsfreudigkeit voraussetzen . Auf denr Stuhl des
Re ichsbankprä st deuten muß eine Persönlichkeit sitzen, die als
Persönlichkeit dank ihrer am öffentlichen Dienst gewidmeten
Tätigkeit in gleichem Maße das Vertrauen des Inlandes und
Auslandes genießt , die bewiesen hat , daß sie unbekümmert
durch der Parteien Haß und Gunst ihren Weg geht und die
darum die Gewißheit bietet , nur Deutschlands Wohlfahrt als
Wegweiser anzucrkennen ." Diese Persönlichkeit aber glaubt,
>vie gesagt , der Generalrat in Dr . Luther gefunden zu haben.

Bedenkliche Zusammenarbeit.
Berlin , 11. März . Der „Ost-Expreß " hat von einer eigen¬

artigen Kooperation zwisci-en der Reichsbahn und dem Ver-
kehrskommissariat der Sowjet -Union zu berichten gewußt . In
Köln sei eine Gruppe deutscher Eisenbahningenieure gebildet
worden , der die Reorganisation von 6 Eisenbahnreparatur¬
werkstätten vom Verkehrskommissariat übertragen worden sei.
Am 1. April würden diese deutschen Ingenieure in Rußland
ein treffen , um dort 16 Monate zu verweilen . Sozusagen zum
Ausgleich sollen daun 25 russische „Eisenbahnfachleute " in die
Betriebe der Eisenbahnwerkstätte Köln „zu Studienzwecken"
entsandt werden . Wenn man dergleichen liest , faßt man sich
unwillkürlich an den Kopf . Eben erst haben wir den Skandal
— denn das bleibt er — mit der Drusag verlebt . Curtius
hat Herrn Krestinski ersuchen müssen , die sowjctrussische Hetz¬
propaganda auf deutschem Boden einzuschränken . Tag um
Tag schlendern die Moskowiten neue Feuerbrände in das
ohnehin ächzende und dröhnende Reichsgebälk . Die verehrkiche
Reichsbahn aber vereinigt sich, als ob nicht das Geringste
geschehen wäre und als ob die Zitronen oder Apfelsinen von
Rapallo immer noch reffen , mit der Sowjet -Union zu einer
Kooperation!

AUSlaNd-
Bombny , 11. März . Ein Anhänger Gandhis erklärte , die

englische Regierung werde 50000 Männer und Frauen ein¬
kerkern müssen , wenn sie den passiven Widerstand unterdrücken
«olle.
Maßnahmen gegen unerwünschte Elemente in der Schweiz.

Bern , 10. März . Das eidgenössische Justiz - und Polizei-
Departement hat dem Buudesrat einen vorläufigen Bericht
der Bundesanwaltschaft über die polizeiliche Voruntersuchung
unterbreitet , die in den Kantonen Tessin und St . Gallen wegen
murlaubten Informationsdienstes eingeleitet wurde . Der
Bund es rat hat die Ausweisung des aus Mailand stammenden
dmiüo Bottiglia beschlossen. Dieser ist mit falschem Paß nach
der Schweiz gekommen und hat von Chiasso aus als angeblicher
Antifaschist die Herausgeber des antifaschistischen Witzblattes
,,Becco Giällo " in Paris veranlaßt , ihm regelmäßig größere
Lieferungen zu angeblichem Vertrieb in Italien zukommen zu
«ssen.

Auch die Schweiz rüstet.
Der Ständerat nahm einstimmig eine Vorlage an zur

Beschaffung von 105 Militärflugzeugen , darunter 60 Jagdflug-
Auge. Die Gesamtkosten betragen 20 Millionen Mark . Der
Berichterstatter Mercier führte aus . der Ausschuß habe die
»rage , ob es im Zeitalter des Völkerbundes und der Ab-
*üstungsbestrebungen angezeigt sei, 20 Millionen für Flug-
1« rge auszugeben , einstimmig besaht . Die schiveizerische Armee
kn lediglich eine Friedensbürgfchaft , aber die Schweiz könne

nicht mitten in Europa , wo unentwegt weiter gerüstet werde,
ihre Wehr wegwersen . Ter Völkerbund verfüge doch nur über
moralische Machtmittel und sei nicht in der Lage , der Schweiz
bei Bedrohung durch ein Heer beizusiehen . Dcr Chef des
Mil -itärdepartements , Buudesrat Minger , unterstützte diese
Auffassung . Er hob die Bedeutung der Flugzeugwaffe hervor
und erinnerte daran , daß die Schweiz auf Grund der Londoner
Erklärung von 1920 verpflichtet sei, ihr Gebiet unter allen
ilmständen selbst zu verteidigen.

Englands Hand im Irak.
London , II . März . Das Kabinett des Jrakstaates har

gestern seine Demission gegeben , weit der britische Oberkom-
mrssar erklärt hatte , daß er mit der geplanten weitgehenden
Entlassung englischer Beamter und Sachverständiger , deren
Anstellungs -Verträge verlängert werden müßten , nicht einver¬
standen sei.

Mus Stadt LMS Bezirk
Die erste evangelisch -theologische Dienstprüfung hat u . a.

im Februar d. I . mit Erfolg bestanden : Walter Bachteler
aus Höfen.

Neuenbürg , 10. März . (Bc a mte n v e r s amm lu n g.)
Unter dem Vorsitz von Oberlehrer Kaiser -Wildbad fand am
letzten Samstag im Gasthaus zur „Eintracht " eine Beamten-
vcrsammlung statt , in der Vorstandsmitglied Lenk  von der
Württ . Beamtenbank Stuttgart über das Thema „Warum ist
eine gesonderte Beamtengeldwirtschast zweckmäßig ?" und über
die „Beamtengeldwirtfchaft im Deutschen Reich" referierte.
Die Württ . Beamtenbank wurde nach dem Vorbild der Bad.
Beamtenbank und in enger Anlehnung an diese gegründet,
und zwar unabhängig von den Beamtenorganisationen . Kom¬
petenz - und Jnteressenstreit hatten es verhindert , daß diese
Bank als finanzieller Mittelpunkt aus der Gesamtheit dcr
bestehenden Organisationen heraus geboren wurde und so
einen raschen Aufstieg hätte nehmen können , ähnlich der Bad.
Beamtenbank , die mit 57 000 Mitgliedern das geschlossene Ge-
samlbeamtenrnm unseres Nachbarlandes umfaßt und nicht nur
die grüßte Beamtenbank , sondern überhaupt die größte Ge¬
nossenschaftsbank Deutschlands ist. Auch die Entwicklung der
Württ . Beamtenbank ist eine stetig aufwärtsfühlende und
absolut gesunde . Der Mitgliederstand ist rund 1200. Die Ge-
haltsüberwcisungeit betragen monatlich rund 1,3 Millionen,
der Jahresumsatz 78 Mllionen R .M . Tic Beamtengeldwirt¬
schaft beruht auf denr gesicherten Einkommen der Beamtenschaft
und der direkten Gehaltsüberweisungen durch die Besoldungs¬
kassen an die Bank . Die wirtschaftlichen Verhältnisse der
Beamtenschaft und damit auch der Beamtenbank sind der Kon¬
junktur nicht oder wenigstens nicht in starkem Ntaße unter¬
worfen , weshalb eine Beamtenbank auch als Einberufsbank
wirtschaftlichen Krisen kaum unterworfen ist, zumal sie in der
Zeit des größten Geldbedarfs anderer Geldinstitute , am Ul¬
timo , am flüssigsten ist. Eine Beamtenbank kann den Bedürf¬
nissen der Beamtensckiast weit mehr Rechnung tragen als ein
anderes Geldinstitut , namentlich in Beziehung ans Kredit¬
gewährung und der Schaffung der verschiedensten sozialen
Einrichtungen , wie Sterbekasse , Feuer - und Einbruchfchaden-
kasse, Haftpflicht und Unfallversicherung , sowie durch Finan¬
zierung von Einkäufen . Der Verkehr mit der Bank , besonders
die Scheckeinlösung , ist durch Abkommen mit den ge wer bl . und
landw . Zentrallkassen selbst im entlegensten Dorfe möglich.
Die Württ . Beamtenbank ist Mitglied der organisierten Be¬
amtengeldwirtschaft , die ihre Spitze in der Reichszentralkasse
deutscher Beamtenbanken hat , welch letztere wieder an die
Prenßenkasse , dem obersten Geldinstitut aller Genossenschafts¬
banken , angeschlossen ist. Außerdem ist die Württ . Beamten¬
bank Mitglied der Zentralkasse württ . Genossenschaften , wo¬
durch die über Ultimo der Beamtenbank verfügbaren Mittel
restlos dem gewerbetreibenden Mittelstand zugute kommen . Als
wirtschaftliche Selbsthilfeeinrichtung aus genossenschaftlicher
Grundlage will die Württ . Beamtenbank das Ziel der übrigen
Genossenschaftsbanken , durch Zufasiung der Geldmittel mög¬
lichst vieler Genossen dem Privaten Großkapital einen wirk¬
samen Wall cnt -gegenzustellen , fördern helfen . So bedauerlich
die Vorgänge bei einigen insolventen Berliner Beamtenbanken
für deren Mitglieder find , so müssen diese Beamtenbanken , die
nicht der organisierten Beamtengeldwirtschaft und dem We-
amtengenossenschaftsverband und dessen Revisionsverband an¬
gehören . als dürre Zweige eines gesunden Baumes abgestoßen
werden . An der lebhaften Aussprache beteiligten sich verschie¬
dene Herren . Als Vertreter zur nächsten Hauptversammlung
der Württ . Beamtenbank wurde Oberlehrer Kaiser -Wildbad,
als Stellvertreter Oberpostsekretär Burkhardt -Schömberg ge¬
wählt.

Neuenbürg , 11. März . Die vom letzten Kirchenbezirkstag
beschlossene A b e n d si n g w o ch e fand vom 24. Februar bis
1. März je von 8—10 Uhr im Gemeindehaus statt und ivar
über Erwarten gut besucht. Man hatte mit etwa 50 Teilneh¬
mern gerechnet , und nun waren 's 120, 90 weibliche und SO
männliche , die Hälfte davon ans Nachbargemeinden . Mit
einem so großen Chor , dem wenigstens teilweise jede musika¬
lische Vorbildung fehlte , hatte dcr Leiter , Reallehrer Mall
von Ealw , keine leichte Aufgabe . Und doch gelang es dem
„fingbewegtcn " Führer mehr und mehr , die willigen , ja be¬
geisterten Sänger und Sängerinnen mit dem Geist des neuen
Singens , eines innerlich lebendigen , denkenden und aus ver¬
tieftem Textverständnis heranswachsenden Singens vertraut
zu machen . Geübt wurde dieses Singen an schönen Sätzen des
wertvollen alten Liederguts . Bon Joh . Seb . Bach (1685—1750.
„Gloria sei dir gesungen ", „Ach. Herr , laß dein lieb Engelein ")
wurden wir über den unbekannten Verfasser der innigen
Moll -Weise zn „Schönster Herr Jesu " (1677, achtstimmig ) zu

88 Jahrgang.

I . Rosemnüller (1649) „Welt ade, ich bin dein müde "), I.
Eccard (1597, „Herr Jesu Christ , wahr Mensch und Gott "),
A. Gnmpelzheimcr (1591, „Lobt Gott getrost mit Singen ")
und Kaspar Othmayr (.1547, Geistliche Zwiegefange , Luther¬
lieder ) zurückgeführt . Daneben wurde auch das edle alte Volks¬
lied , ein - bis vierstimmig , gepflegt (aus „Wach aus " und „Sin¬
gender Quell " von W . Hensel ) . Das Schlußsingeu , das am
Sonntag Abend in der ev . Stadikirche in Form eines litur¬
gischen Gottesdienstes stattfand , war ein schöner Ansklang
dieser festlichen Woche. Möge das ausgestreute Samenkorn
anfgchen und Frucht tragen ! — Es ist beabsichtigt , dieser
Neuenbürger Abendsingwoche weitere in anderen Bezirks-
gemrinden folgen zu lassen, wie schon im Dezember l. I-
eine solche in Wildbad stattfand.

Neuenbürg , !1. März . Wer nach den schönen Lenzesragcn
der jüngsten . Zeit glaubte , daß nunmehr des Winters Macht
gebrochen und der Frühling endgültig Sieger sei, wurde heute
eines anderen belehrt . Schon in der Nacht zum Dienstag ging
der Regere teilweise auch im Tal in Schnee über , und in der
Frühe boten die Dächer der Häuser einen winterlichen Anblick,
wenn auch die Straßen noch schneefrei blieben . Aber im Laufe
des Nachmittags kam es noch toller , mächtige Schneeflocken
wirbelten durch die Luft , allerdings ohne bleibende Spuren
zu hinterlassen . Wünschen wir , daß Geselle Winter , der uns
Heuer nicht Sorgen wie sein Vorgänger bereitete , endlich ein¬
sieht, daß es für ihn nun an der Zeit wäre , das Feld zu
räumen , denn von Frühlingsanfang trennen nns nur noch
wenige Tage.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß einer starten
nördlichen Depression ist für Donnerstag und Freitag mehr¬
fach bedecktes, unbeständiges Wetter zu erwarten.

Fcldrennach , 11. März . Wie schon berichtet , konnte in den
letzten Tagen der älteste Einwohner unserer Gemeinde , Lud¬
wig Riegsinger,  fr . Mesner , Totengräber und Leickien-
schauer . in seltener körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen
90. Geburtstag feiern . Im Familienkreise wurde der L.ag am
vergangenen . Sonntag gefeiert und 5 Kinder mit SI Enkeln
und 15 Urenkeln weilten größtenteils an diesem Tage , um
den Greis - Der Kriegerverein , dessen langjähriges Ehren¬
mitglied derselbe ist, veranstaltete im Gasth . z. „Ochsen" eine
kleine Feier . In Ansprachen seitens des VereinsvorftanLs
Wilhelm Jäck und des Bezirksobmanns , Postinspektor DckMr,
Neuenbürg , wurden die Verdienste des Jubilars als Veteran
von 1866 und 1870 sowohl als auch als treues Vereinsmitglied
geehrt und ihm die Glückwünsche des Vereins , des Bezirks¬
kriegerverbands und des Württ . Kriegerbuudes dargebracht
nebst Ueberreichnng ansehnlicher Geldgeschenke . Ans diesen
Tag lief auch ein Glückwunschschreiben des Reichspräsidenten
nebst einer Geldgabe ein . Möge dem alten Veteranen ein
friedlicher Lebensabend boschieden sein.

Württemoerg
Freudenstadt , 11. März . (Tödlicher Unglücksfall .) Gestern

nachmittag ereignete sich hier in dcr Stuttgarter Straße ein
beklagenswerter Autounfall , dem ein junges Menschenleben,
das vier Jahre alte Töchterchen des Polizeikommissars Schick-
ner , znm Opfer siel . Das Kind wurde von einem die Straße
anfwärtsfahrenden Kraftwagen erfaßt und erlag seinen schwe¬
rere Verletzungen noch auf dem Wege zum Bezirkskrankenhaus.

Baiersbronn , OÄ . Freudenstadt , 11. März . (Hirsche bei
Baiersüronn .) Die Stille des Sonntagmorgens veranlaßt?
zwei kapitale Hirsche zu einem Ausflug über die Felder bei
der Parzelle Häslen . Gegen >111 Uhr traten sie aus dem
Walde aus und taten sich längere Zeit in dem herrlichen Früh-
lingssonnenschcin gütlich . Sie zogen bis nahe herab zu den
Häusern und suchten in gemächlicher Ruhe durch den Hohlweg
den Wald wieder zn geivinnen . Die günstige Witterung hat
Wohl die Hirsche veranlaßt , bis herüber in die sominerseitigen
Hänge des Rinkenbergs zu wechseln, wo sie in den Waldungen
schon des öfteren bemerkt wurden.

Mötzingen , OA . Herrenberg , 11. März . (Eine begehrte
Stelle .) Die Meldefrist für Bewerbungen um die hiesige
Ortsvorsteherstelle lief am letzten Samstag ab . Es haben
sich nicht weniger als 22 Bewerber gemeldet ; darunter sind
20 geprüfte Fachleute , einer , der die Prüfung noch nicht hinter
sich hat und ein Nichtfachmann . Die Vorstellung der Kandi¬
daten findet am nächsten Sonntag statt.

Kornwcsthcim , OA . Ludwigsburg , 11. März . (Schwerer
Betriebsunfall .) Ein schwerer Betriebsunfall ereignete sich
heute früh 6 Uhr auf dem hiesigen Bangierbahuhos . Der hier
wohnhafte 19 Jahre alte Friedrich Fischler geriet beim Ab-
bremscn eines Wagens so ungeschickt unter ihn , daß ihm ein
Fuß abgefahren wurde . Trotz der sofortigen Ueberführung
in das Bezirkskraukenhaus ist der Verletzte wenige stunden
nach seiner Einlieferung dort gestorben.

Stuttgart , 11. März . (70 Jahre .) Dcr im ganzen Deut¬
schen Reiche bekannte und geschätzte schwäbische Turncrführer,
Prof . a. D . Gotthilf Lachenmaier kann am 12. März seinen
70. Geburtstag feiern . Professor Lachenmaier ist eine der mar¬
kanten Persönlichkeiten der Deutschen Tnrnerschaft , die in
schicksalschwerer Stunde der D .T . neue Formen und festen
inneren ^ Ausbau gaben . Er leitete die Geschicke der Schwäb.
Turnerschaft in den Zeiten des Krieges und in den Jnflations-
jahren . Seine hervorragenden Füyrereigeuschaften wurden
auch in der D .T . dadurch anerkannt , daß man ihn auf dem
ersten Nachkriegsturntag in Erfurt im Jahre 1919 in den
Vorstand dcr Deutschen Tnrnerschaft berief . Als Professor
Lachenmaier dann im Jahre 1926 wegen Gesundheitsrücksichten
sich nicht mehr zur Wahl stellte , wurden seine Verdienste in
seltener Weise geehrt : man ernannte den bewährten Führer
znm Ehrenmitglied der D .T . mit Sitz und Stimme im Haupt-



ausfchnss der Deutsche» Turnerschaft . Oiach Abgabe des Älnttes
als echler Kreisvertreter wurde Professor Lachennmier ein-
mütig zum Ehrenkreisvertreter gewählt.

Göppingen , 10. März . (Im streit erstochew) Zu der
Tracht zum Sonntag kam es tn der Nähe von Jebenhausen
zwilchen einigen Betrunkenen zu einem Zwischenfall, in dessen
Verlauf ein >nnger Mann aus Jebenhausen erstochen wurde.
Der 35jährige, auf der Wanderschaft befinüliäse Josef Baum¬
gartner von Massendachhausen LA . Bracken heim hatte sich
einem Bürger von Jebenhausen , der sich aus dem Heimweg
befand, angeschlossen. Es war kurz nach 1 Uhr, als die beiden
Wanderer von einigen betrunkenen Burschen aus Jebenhausen
angehalten wurden . Es kam zu einem Stroit , wobei Baum-
gärtner ein Messer zog und dem Ähährigen Taglöhner Erwin
Nothdurft einen Lnngenstich versetzte, an dessen Folgen der
junge Manu , auf dem Transport zum Krankenhaus gestorben
ist. Baumgärtner begab sich hierauf nach Göppingen und
wurde beim Räumen des Wartesaals von einem Polizeiwacht-
meister festgenommen. Rach den bisherigen Erhebungen soll
Baumgartner in starker Bedrängnis gehandelt haben,.

Mühlhausen , OA. Geislingen , 11. März . (Das entführte
Pferd .) Ob im Scherz oder im Ernst , jedenfalls wurde einem
am Ortsausgang nach Gosbach kampierenden fahrenden Wa¬
gen, dessen Besitzer sein Pferd im Stall zum „Hirsch" nnter-
gebracht hatte, vor einer Wollte etwa unerlaubter Weise her¬
ausgenommen . Das Tier blieb 1 Tage spurlos verschwunden,
bis es letzter Tage überraschender Weise von Drackenstein ans
dem Besitzer zugeführt wurde.

Von der Voralb , 10. Mürz . (Das Wiesel.) Das ungemein
häufige Auftreten von Mäusen und Maulwürfen hat auch eine
sonst seltenere Erscheinung aus der Tierwelt auf den Plan
gerufen : das Wiesel. Es trägt noch Las Winterkleid, von der
Schnauze bis zur Schwanzspitze schneeweiß. Der Bauer schlicht
daraus , daß noch Schnee kommt. Kein anderes Tier ist zur
Mäusejagd so vortrefflich ausgerüstet , wie das Wiesel. Haus -,
Wald - und Feldmäuse. Wasser- und Hausratten und Maul¬
würfe fallen ihm zur Beute . Ratten und Mäusen kriecht es
in die Löcher nach, den Maulwurf sucht cs in feinem unter-
rrdisäien Palaste auf . Auch junge Hasen, Hühner und Taubeil
raubt es . nimmt Lerchennester ans und frißt Frösche und
Fische- Auch Blindschleichen und Eidechsen wird es gefährlich.
Das Wiesel ist ein furchtbarer Räuber.

Schwenningen a. N., 1>. März . (Reumahl des Oberbürger-
nceisters.) Da die Wahl des Oberbürgermeisters Dr . Lang
von Langen zum Stadtvorstand von Ehlingen nunmehr be¬
stätigt ist, soll die Neuwahl eines stadtvorstandes hier noch
vor Ostern stattfinden . Dr . Lang von Langen dürfte noch in
dieser Woche sein Amt in Schwenningen niederlegcn.

Ulm, ll . März . (Tie Stadt braucht Geld.) Als Folge
des Beschlusses des Gemeinderats , zur Deckung des Defizits
pro 1020 städtische Grundstücke und Gebäude zu verkaufen,
schreibt die Stadt in den lllmer Blättern städtische Gebäude
und Grundstücke ans . Angeboten sind alle Arten von städ¬
tischen Wohngebäuden, die abgestvssen werden können. Auch
Doppelhäuschcn ans dem Kuhberg und städt. Bauplätze sind
dem Verkauf ausgesetzt. Wie man hört , soll das Interesse für
den Kauf bis jetzt noch nicht gross sein. Die Stadt braucht
Bargeld , und wer hat dies heute? Ausserdem sind die dem
Verkauf ausgesetzten Häuser alle lunvohnt und die Leute kön¬
nen nicht auf die Strasse gesetzt werden.

Ravensburg , II. März . (Der llrlaner Mordprozeh .) In
der Montagssitzung des- Schwurgerichts wurde das Protokoll
über die Verneinung des Zeugen Braun in Leutkircb ver¬
lesen. Es ergab nichts wesentlich Neues . Als er von dem
Mord erfuhr , fiel sein Verdacht auf Wiedemann wegen der
hohen Versicherung. Vernommen wurden am Montag auch
mehre re Bersi chern>igSv ertroter.

Friedrichshafen , lO. März . (Der Einbruch ins Arbeits¬
amt .) In der Nacht des l . März wurde im Arbeitsamt
Friedrickishafen, das in den Pcnterreräumlictikeiten des alten
katholischen VolksschnlgebäuLes neben der alten Pfarrkirche
seit einem halben Jahr nntergebracht ist, cingebrochen und
ans einer Geldkassette, die in einem Schreibtisch untergebracht
ivar , die Summe von 075 Mk. entwendet. Dank der Mass¬
nahmen der staatlichen Polizcidirektion Friedrichshafen ge¬
lang es, den im Verdacht des Einbruchs stehenden ledigen
21fährigen stellenlosen Kellner Erwin Lauter aus Friedrichs¬
hafen in Konstanz festzunehmen. Gestern gelang es airch,
seinen Komplizen, den stellenlosen "Ojäh-rigen O-tto Präg aus
Mcersbnrg in Friedrichshafen zu verhaften . Die Untersuch¬
ung ergab, dass diese beiden durch ein Fenster in das Ar¬
beitsamt eingedrnngen waren und den Diebstahl licgangen
haben, lieber den Verbleib der gestohlenen summe werden
Nachso rschungen angestellt.

Hall , U. März , (Zum ^.ode verurteilt .) Das Schwur¬
gericht hat den 25 Jahre alten Dienstknechl Theodor Leppkes
in Hütten wegen Ermordung und Beraubung der 22 Jahre

alten Frida Schick von Hütten znnr Tode verurteilt . Leppkes,
der von Hildigheim gebürtig ist, sollte am 21. November eine
Feuerwehrstrase von 1 Mk. und 5 Pfg . bezahlen, besaß aber
das Geld nicht. Als er auf die Frida Schick traf , warf er sich
auf das Mädchen und erwürgte es . Dann schleppte er das
tote Mädchen, dem er die Geldtasche mit 25 Mark nahm, in
den Wald und nahm an ihm noch unsittliche Handlungen vor.
Zu der Schwnrgerichtsverhandlung waren 3 Zeugen und 3
Sachverständige geladen.

Baden.
Pforzheim , 10. März . Auf dem hiesigen Sportplatz ereig¬

nete sich ein bedauerlicher Unfall . Ein 18 Jahre alter Tapezier¬
lehrling aus Neuenbürg stürzte so unglücklich, dass er einen
Unterschenkelbruchdavontrug.

Donaueschingen, 10. März . Die Gemeinde Unterbalüingen
kommt ans der Aufregung nicht mehr heraus . Nachdem erst
innerhalb kurzer Zeit die beiden grössten Anwesen cingeäschert
wurden , ertönte heute nacht 1.15 Uhr wieder Feueralarm . In
dem neben dem kürzlich niedergebranntcn Anwesen der Witwe
Hasenfratz gelegenen Anwesen des Landwirts Münk brach in
der Scheuer Feuer aus , dem das Anwesen zum Opfer fiel.
Auch 7 Schweine verbrannten . Das Feuer sprang auch aus
das Anwesen des Landwirts Karl Happte über und legte auch
dieses in Asche. Ter OKbäudeschadenbeläuft sich bei beiden
auf je etwa 25 OM Mark . Man vermutet , daß bei diesen beiden
Bränden der gleiche Brandstifter in Frage kommt, der in den
beiden anderen Fällen Feuer gelegt hat.

Weinhcrm, 10. März . In der Nähe von Heddesheim hat
sich ein schweres Berkehrsnnglück ereignet . Der Obermeister
Adam Köhler fuhr mit seinem Motorrad in eine Gruppe Per¬
sonen, die sich vom Bahnhof Großsachsen nach Heddesheim
begeben wollten. Bei dem Zusammenstoß wurde Pfarrer
Schmidt ans Heddesheim lebensgefährlich verletzt. Alan ver¬
brachte ihn mit einer schweren Gehirnerschütterung ins Mann¬
heimer Krankenhaus . Köhler selbst erlitt einen schädelbrnch.
Er wurde gleichfalls ins Mannheimer Krankenhaus transpor¬
tiert . Die auf dem Sozius mitfahrende Ehefrau Köhler trug
einen Nervenctwck davon.

Hausach, 10. März . Hier fand eine Versammlung für den
Ausbau der Elztatbahn statt , die äußerst stark sowohl von
württembergistber wie von badischer Seite besuäst war . Syn¬
dikus Dr . Kaiser-Freiburg führte u. a. ans : lieber 30 Jahre
wurde nunmehr um die Elztalbahn gekämpft und man könnte
wohl erwarten , daß von allen Seiten dieses Projekt die nötige
Unterstützung finde. Nach der politisckien Seite hin müßten
wir Ersatz für die Kriegsverlnste verlangen und eine wirt-
sckiaftlichL Orientierung nach Osten des Westgrcnzlandes sei
anzustreben. Vcrmessungsrat Linkcnheil-Schramberg ging aut
die l Projette näher ein. Die Baukosten würden sich unter
Zugrundelegung des Friedensstandards auf über l2 Millionen
Mark stellen. Die Reichsbahndirektion Karlsruhe rechne auf
Grund ihrer Banerfahrnngen im Schwarzwald mit einer
Ueberteuerung von 7o Prozent , so dass das Bauprojekt etwa
20 Millionen erfördern würde. In Anbetracht der Tnnnel-
bauten glaubt aber die Reichsbahndirckkion auch mit einer
sülchen Summe nickst auskommen zu können; sic rechnet viel¬
mehr mit 30 Millionen . In der Debatte wurde eine Acuße-
rnng des Reichsministers Dierrich bekanntgegcben., die dem
Plan pessimistisch gegenübersteht. Bemerkenswert ist die Stel¬
lungnahme der württemüergisckien Regierung , die durch ihre
Vertreter erklären ließ, dass sie den Plan mit allen Mitteln
fördern werde und ihm sympathisch gcgenübcrstände. schliess¬
lich wurde eine Entschließung einstimmig angenommen, wo¬
nach der Bahnban , der eine noch bestehende Lücke von nicht
ganz 20 Km. zwischen Stuttgart und Freiburg ausfülle , gefor¬
dert wird . Tie verlangt die Bereitstellung von Mitteln aus
dem sogenannten Westhilfsfonds, die schon jetzt unter Be¬
tonung des Zweckes im Haushaltsplan 'des Reickies einzusetzen
seien.

Vermischtes
Zwei Räuber überfallen einen Motorradfahrer . Ein Frank¬

furter Motorradfahrer , der sich Sonntag in später Abend¬
stunde auf dem Wege nach Frankfurt befand, wurde von zwei
Räubern überfallen . Sie hatten über die Chaussee einen
Baumstamm gelegt. Der Motorradfahrer bemerkte dies und
als er ungehalten hatte, trat ein Räuber mit vorgehaltenem
Revolver auf ihn zu, während der andere an die Ausräubung
des llebcrmllenen heranging . Man raubte ihm Geld, sonstige
Wertsachen und sogar seine Lederjacke. Der lleberfallene bekam
einen heftigen Schlag ain den Kopf, als er um Hilfe schreien
wollte, so dass er znfammenbrach. Nur mit Mühe konnte er
sich später ins nächste Krankenhaus schleppen.

Znm Tode verurteilt . Im Prozess gegen den wegen
Mordes angeklagten 31jährigen landwirtschaftlichen Arbeiter-
Willy scbnemann aus Hont erkannte das Gericht in Flens-

burg auf Todesstrafe und fünf Jahre Zuchthaus . Schuc-
mann hatte am 5. Januar auf dem Wege von Horst nach
Heuustedt an einem ruugen Mädchen ein Sitttichkeitsver-
vrechen versucht. Aus Furcht vor Entdeckung- und Bestraf¬
ung drückte er den Kopf seines Opfers in einen Wassergraben
und führte so den Erstickungstod des Mädchens herbei, schur-
mann leugnete zunächst, gestand dann aber die Tat ein. Schue-
mann ist bereits mehrfach wegen sittlicher Delikte vorbestraft.

Mühlenorand im Ostharz. In Welbslcben brannte die
Fachsctie Muhle nieder. Das im ganzen Ostharz bekannte
Anwesen wurde vollständig vernichtet. Es gelang nur , die
Nebengebäude zu retten . Es wird vermutet , daß in einen,
Lüftungsrohr ein Windflügel , der die staubige Luft von den
Maschinen abgesaugt hat, durch Anschlägen Funken bildete,
die den Mehlstaub zur Entzündung brachten. Im Mühlen¬
gebände stich sämtliche Maschinen zerstört und etwa 600 Zent¬
ner Niehl und Getreide vernichtet.

Lokaltermin im Erziehungshaus . Im Erziehungsheim in
Scheunen bei Eelle haben am Samstag eingehende Verneh¬
mungen der Staatsanwaltschaft in Lüneburg stattgefnnden , um
deu Tod des Lehrlings Ledebur auszuklären. Die Zeugenaus¬
sagen, auf Grund deren die Staatsanwalischaft jetzt ihre wei¬
teren Massnahmen treffen soll, gehen sehr weit auseinander.
Eine Reihe vvn Zeugen äußert sich sehr günstig über den
Erzieher straube . Er habe sich Tag und Nacht um die Junge»
bekümmert. Sein einziger Fehler sei vielleicht gewesen, dass er
zu gutmütig gewesen sei. Im Erziehungsheim Sckieunen, das
etwa 50 Jungen beherbergt , sind die Verhältnisse von Jahr
zu Jahr schlechter worden. Die politische Einstellung ist immer
revolutionärer geworden. Unter den Fürsorgezögtiugeu gibt
es junge Leute, die vorher schon Funktionäre in der kommu¬
nistischen Partei gewesen sind, ferner eine Anzahl schwerer!
Psychopatlien. Wie einzelne Jugendliche gehaust haben, geht!
daraus hervor , daß in der letzten Zeit ungefähr 350 Scheiben!
in der Anstalt eingeworfen worden sind. Es bestand sogar,-
wie jetzt ermittelt wurde, ein Mordplan gegen den Erzieher-
Straube . straube hatte sich geniert , seiner Vorgesetzten Be¬
hörde davon Mitteilung zu mackien und die Namen der llcbel-
tätcr anzngeben.

Ein geheimnisvoller Leichcnsund. Die Leiche verschwunden.
Die Berliner Kriminalpolizei ist augenblicklich nrit der 21uf-
klärung einer geheimnisvollen Angelegenheit beschüstgt, die
sich irr der Nähe von Beeskow in der Mark abgespielt hat.!
Dort wurde in der Nacht zum Montag auf der Ehanfsee vor!
einem Landwirt die Leiche einer F-rau entdeckt. Als diel
Polizei erschien, war die Leiche verschwunden. Ten Landjägern
wurden im Verlauf der Untersuchung die Fahrräder unbrauch¬
bar gemacht und gestohlcu. Die Leiche ist bis zur Stunde
noch nicht nufgcfnnden worden. Eine genaue Untersuchung
der Fundstelle ergab , dass an den Feststellungen des Landwirts
tatsächlich nicht zu zweifeln war , und man fand auch ans den,
Boden die Eindrücke, die die Leiche zurückgelassen hatte . Gleich¬
zeitig wurde festgestellt, dass ein Kraftwagen an derselben
Stelle mehrfach gewendet hatte . Die Staatsanwaltschaft in
Frankfurt a. O. untersucht mit Hilfe der Berliner Kriminal¬
polizei die geheimnisvollen Vorfälle.

Ter Norddeutsche Lloyd als Arbeitgeber . Im Dienst des
Norddeutschest Lloyd, Bremen , standen am I. Januar I'.W
insgesamt 17 563 Personen , von denen 12 567 ans die BorL-
betriebe und 1606 ans die Lanübetriebc entfallen . Der Per-
sonalznwachs des Lloyd umfasst somit gegenülier dem Jahn»
1020, in dem insgesamt 15 586 Köpfe gezählt wurden , l!67»
Personen . Im Laufe des Jahres 1030 tritt insbesondere!
durch die Indienststellung des Schnelldampfers „EuropalMder
bekanntlich am IO. März erstmalig nach Ncwyvrr ausrcisc,
eine weitere Steigerung des Personalbestandes ein.

Tümmcr im Meer . Die immer noch anschwcllendeu Flüsse
südfrankreichs tragen unzählige Trümmer aus dem Uebcc-
schwemmnngsgebiet talwärts und führen .sie bisweilen weit iu
das offene Meer hinaus . An der Gironde -Mündung sind alle
Buchten mit Blöcken, Brettern . .Hausgeräten , Tierleichen Mi¬
so weiter besät, die aus dem Oberlauf der Garonne und des
Tarne hergetragcn wurden . Am Strande von St . Georges
wurde die Leiche eines Ertrunkenen angetriebcn , doch wurde
sie von der Strömung fortgetrieben . ehe man sie bergen
konnte. Auch an der Küste von La Nochelle sind zahlreiche
Trümmer angeschwemmt worden. Seeleute berichten, dass ft
noch in weiter Entfernung von der Küste auf solche Zeugen
der schrecklichen Katastrophe gestoßen sind.

Münchener Tänzerinnen vor einem Pariser Gericht. Dir
elfte Strafkammer entschied über einen Prozess, den der Di¬
rektor des Deutschen Theaters in München , Hans Gm.
gegen die beiden bekannten Tänzerinnen Inge und Jolack
Epp wegen eines im Jahre 1028  begangenen Vertragsbruchs
angestrengt hatte. Die Schwestern Epp beziehen in einem
Pariser Variete monatlich 12 000 Franken und waren von der
Berliner Syndikuskammer zu einer Str -afzahlung an GM
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46. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Als er die Treppe wieder hinabsteigl und um nicht zu

stolpern, den Lichtschein über die Stufen gleiten läßt , stutzt
er plötzlich. Auf einer der untersten Stufen blinken ihm
dunkle nasse Tropfen entgegen.

Er bückt sich, das Licht tief haltend , und fährt betroffen
zurück. Blut ! Die Tropfen sind frisches Blut ! Der Hund
muß den Menschen gebissen, nicht bloß gestellt haben . Also
war es nicht, wie der Bauer bisher dachte, bloß ein
Schreckens- und Angstschrei, jondern ein von körperlichem
Schmerz erpreßter gewesen —

Am liebsten wäre er umgekehrt und hätte sein Unter-
juchungsamt noch einmal begonnen. Durch die Bißwunde
hätte sich der Schuldige ja nun fesistellen lassen müssen.

Aber dann widerte ihn das Profoßenspielen plötzlich
an . Nein , das war nichts für ihn und auch gar nicht seine
Pflicht . Sein Haus hat er rein zu halten von Lüge und
Unrecht, aber Jägern und Gendarmen Schergendienste zu
leisten, war nicht sein Amt . Das mochten sie selber besor¬
gen —

Außerdem erriet er ja den Schuldigen ohnehin leider
nur zu wohl. —

Am andern Morgen erscheint der Gendarm Krapp ! am
Hof und verlangt den Bauer zu sprechen

Brigitte , neugierig wie immer , obgleich sie sich ja bei¬
läufig denkt, daß es mit der Wilderergeschichte zusammen¬
hängt , von der unter den Leuten viel die Rede ist, horcht
an der Stubentür.

Aber es wird nicht gesprochen drin.
„Daß ich einer Unrechten Sach' nit Vorschub leisten

werd' , ist klar." jagt der Eroßreicher kurz. „Aber zum
Untersuchungsrichter Hab' ich kein Geschick. Ruft Euch die
Leute zusammen und befragt sie selber."

Worauf Krappl , eingeschüchtert durch den hochmütig ab¬
weisenden Ton des Hausherrn , noch zu bemerken wagt:

„Ich Hab' nur gemeint , es tät sich besser machen, wenn Ihr
dabei wärt , Großreicher , und sie täten vielleicht williger
antworten , wenn Ihr selbst die Fragen stellt ."

„Nein , nein , ich mag nix zu schaffen haben damit . So
was ist Sache der Obrigkeit , die Ihr zu vertreten habt.
Daß ich selber nix weiß von der ganzen Geschichte, als was
Ihr selbst mir dazumal oben an der Almhütte erzählt habt,
Hab' ich ja beim Amt schon ausgesagt . War auch nit da¬
heim, wie die Schlüssel ist geholt worden , kann also nit
sagen, ob er wirklich am richtigen Platz gehängt ist. Müßt
halt die Leut ' selber fragen , ob wer Auskunft geben kann."

Er tritt zur Tür , von der sich Brigitte eiligst entfernt
hat , öffnet sie und ruft in den Flur : „Geh, Brigitte , ruf'
die Knechte zusammen. Sollen alle in die Stube kommen,
weil sie der Gendarm was fragen will . Nachher sollen
auch die Weiderleut drankommen ."

Die Knechte sind teils beim Kartoffelgraben , teils mit
dem Ausbrechen der Maiskolben auf den Aeckern beschäf¬
tigt , ebenso die Mägde . Brigittes gellende Stimme ruft
sie bald zusammen.

Inzwischen ist der Eroßreicher über den Hof nach der
Tenne gegangen , wo morgen mit dem Drusch begonnen
werden soll.

Eine Magd fegt dort eben den Boden, und Peter steht
auf einer Leiter , die an das über der Tenne im Getreide¬
speicher angebrachte Loch gelehnt ist. Oben am Speicher
steht der Stalljunge , reicht ihm die Garben zu, und Peter
befördert diese in eine Ecke der Tenne , wo sie nachher auf¬
geschichtet werden sollen, um bei der Hand zu sein.

Er ächzt und stöhnt alle Augenblicke dabei , als wären
die Garben von Blei.

Die Arbeitenden haben den Bauer noch nicht bemerkt,
der unter der halfoffenen Tennentür stehen geblieben ist
und spöttisch Peters Gebaren zusieht. Plötzlich aber besinnt
er sich auf das , was drüben im Haus vorgeht und sagt laut:

„Laßt die Arbeit jetzt ein bissel sein, Leut ' , und geht in
die Wohnstube , wo der Gendarm auf Euch wartet ."

Seine Worte haben eine ungeahnte Wirkung . „Jesus
— der Gendarm !" schreit die Magd erschrocken auf . „Wird
Loch nit sein? Wir haben ja nix angestellt ."

Und oben vom Futterboden kreischt der Stallbub Nsz
herunter : „Einsperren laß ich mich nit ! Ich Hab' nix tan !"

Peter sagt gar nichts, aber er mutz offenbar vor Schreck
die Leiter losgelassen haben , denn er stürzt plötzlich mil
einem Aufschrei von dieser herab aus den Tennenbode»
Dort bleibt er zunächst vor Schmerz laut heulend liegen.

„Mas tut dir weh und wo?" fragt der Bauer.
„Der linke Fuß - au weh — au weh — nit anrühren !"
Aber der Bauer hat das linke Bein des Buben schon

in der Hand und biegt es trotz dessen Schmerzgebrllli.
„Nimm dich zusammen ein bissel, du," sagt er dabei,

„täl mich schämen, so wehleidig zn sein! Ist ja nichts ge-
brachen. Steh aus jetzt!"

„Ich — kann nit —"
„Ach, wird schon gehen ! Probier 's nur . Der Knochen

ist ja ganz, ' wirst dich halt ein bissel prellt haben . Komm,
ich hilf dir auf —"

Aber es muß wohl sehr schmerzen, denn Peters ohnehin
immer bleiches Gesicht wird grünlich-fahl , und Tränen
stehen in seinen Augen . Doch beißt er die Zähne zusammen
und jammert nicht mehr.

„Wo tut 's denn weh?" fragt der Vater.
„Da — und da — der ganze Fuß tut weh —Peter

macht eine unbestimmte Bewegung an seiner linken Seite
abwärts.

„Na , siehst, nachher ist's gewiß nur eine Prellung , urü
das vergeht schon bald . Geh jetzt hinüber in die Stuben
zum Gendarm —"

„Ich kann nit gehen —"
„Wirst schon können, wenn du willst. Halt dich h«l>

an die Dirn und an den Naz an . Hinüber mutzt der
Ordnung wegen. Es ist wegen der Wilderergeschichtc «n
unserer Hütte —"

„Darüber weiß ich doch gar nichts — war ja k»an!
dazumal —"

„Macht nix. Ist der Ordnung wegen, daß der Krappl
alle Hausleut ' befragt. Brauchst ja auch nur die Wahrheit
zu sagen, daß damals krank gelegen bist. So , und jetzt
macht's weiter alle drei!"
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von 25000 Franken verurteilt worden . Das Pariser Gericht
hatte in einer ersten Verhandlung entschieden , daß diese
2Minne von den Tänzerinnen in monatlichen Raten von 6000
Franken abzuzahlen sei. Die Schwestern Epp wandten iväh-
rend der Berufungsverhandlung ein , daß sie mit ihren 12000
Franken monatlich kaum auskommen könnten , da sie monat¬
lich MO Franken für Turnübungen , 2000 Franken für Theater¬
kostüme und allabendlich 20 Franken für Schminke verbrauch¬
ten. Der Verteidiger deS Münchener Direktors wandte ein,
vaß die Kostüme der Schwestern Epp größtenteils aus win¬
zigen Trikots beständen und daß sie folglich auch mit >1000
Franken im Monat auskommen könnten , ohne daß darum
ihre Tugend , die ihre schönste Zierde sei, Schaden erleiden
müßte . Das Gericht schloß sich dieser Meinung an und be¬
stätigte die Entsclnsidung , wonach die Tänzerinnen an Franz
Gruß -München 25 000 Franken in Raten von 6000 Franken zir
bezahlen haberi.

Patentstreit um den nahtlosen Stahlhelm . Mit einer
Entschädigungsklage gegen den Schweizerisänni Staat wegen
Verletzung deutscher Patente bei der Herstellung des Stahl¬
helms für das schweizerische Heer hatte sich die 1. Zivilabtei¬
lung des schweizerischen Bundesgerichts zu besasseu. Eine
Bremer Firma , die seinerzeit die Patentrechte eines deutschen
Ingenieurs zur Herstellung eines .Helmes aus einem einzigen
Stück gezogenen Stahls erworben hatte , behauptete , daß die
Schweiz 2 Patente verletzt habe , und forderte als entgangenen
(Helvinn eine Entschädigung von 1,2 Millivncn schweizer
Franken . Das Bundesgericht hat die Klage kostenpflichtig ab-
gcwiesen. Tie klagende Firma ist übrigens nicht , wie man
anzunehmen geneigt ist, ein Unternehmen der Metallindustrie,
sondern eine Bremer Korkverwertungsgefellschast.

Flugzeugunglück bei Bizcrta . Bei Bizerta geriet heute ein
Wasserflugzeug in 1000 Meter Höhe in Brand . Es gelang
dein Piloten , in der Nälu des Hafens zu landen . Fünf Mann
der Besatzung konnten von herbeigeeilten Booten gerettet wer¬
den. während der feckffte mit in die Tiefe gezogen wurde.

Byrd auf Neuseeland eingetroffen . Einer Meldung auS
Duuedin auf Neesceland zufolge traf dort am Montag der
amerikanische Düdpolforscher Byrd mit seinen beiden Expedi¬
tionsschiffen „Eith of Newhork " und „Etconor Bolking " ein
Die Bevölkerung der Stadt , die sich zu Tausenden , am Hasen
eingcfunden Bitte , Breitete den zurückkehrenden Schiffen einen
jubelnden Empfang . Sämklickw Expeditionsteilnehmer befan¬
den sich in ausgezeichneter Perfassung und bester Stimmung.
In einer Ansprache bezeichnest Byrd seinen Flug über den
Südpol als weniger wichtig gegenüber der Entdeckung von
Hunderten vvn Ouadratmeilen festen Landes.

Handel, BerkehL und Bslksrvirtschafi.
Stuttgart , 11. März . (Schiachtvichmarkt .) Dem Dienstagmarkt

am städt . Vieh - und Schlachthof wurden zugeführt : 34 Ochsen (un¬
verkauft 4), 29 Bullcu , 500 (30) Iungbulien , 338 (36) Iungrinder,
277 Kühe , 1335 Kälber . 2065 (100) Schweine , 71 Schafe . Erlös aus
je I Zlr . Lebendgewicht : Ochsen 3 50 —53 (letzter Markt —), b 44
vls 48 (—), Bullen 3 49 —51 (unverändert ), d 45 —48 (unv ), Iung-
rindcr a 52 —55 (52 - 54), d 46 - 50 (unv .), c 43 - 45 (44 - 45) ,
Kühe a 40 - 46 (—). b 32 —38 (—). c 24 —30 (—). ck 18 - 23 (—).
Kälber v 79- 82 (82 - 85), c 70 - 76 (74- 80). ck 59 - 68 (—-.
Schweine 3 selte über 300 Psd . 75—7? (78—80), d vollfleischiqe von
240 —300 Psd . 75 - 77 (78—80), c von 200 —240 Psd . 74 —76 (77- 79),
ck von 160—200 Psd . 73 - 74 (75- 77), e fleischige von 120 —160 Psd.
70—72 (—), Sauen 60 —66 (62 —68) Mark . Marktoerlauf : Großvieh
ruhig , Ueberstand , Kälber ruhig , geräumt , Schweine schleppend,
Ueberstand.

Pforzheim , 10. März . (Schlachtvlehmarkt .) Aufgetrieben wa¬
ren 504 Tiere und zwar 4 Ochsen , 19 Kühe , 35 Rinder , 18 Farren,
12 Kälber , 4l6 Schweine . Marktoerlaus : Mäßig belebt . Ueberstand
6 Stück Großvieh , 13 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht
Ochsen 3 52 —54, b 48 —52, Farren 3 52 . d 50 , c 48 , Kühe b 40
o 25, Rinder 3 53 - 56 , d 50 —52 , Kälber b 79 - 82 , c 72—78
Schweine 3 78 —80, d 78—80, L 78—80 . Beste Tiere über Notiz.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den Stall¬
preis erheben.

Karlsruhe , 10. März . (Biehmarkt .) Zufuhr : 1494 Stück , wovon
33 Ochsen , 44 Bullen , 40 Kühe , 144 Färsen , 40 Kälber , 1193 Schweine.
Preis für den Zentner Lebendgewicht : Rinder 44 —46, Bullen 44 —51,
Kühe 16 - 34 , Färsen 45 - 49 , Kälber 54 —76, Schweine 57 —75.
Bestes Vieh über Notttz bezahlt.

Verlauf des Marktes : Bei Großvieh und Schweinen Ueberstand,
bei Kälbern langsam , geräumt.

Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht,
Markt - und Verkanfskosteu , Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Geivichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über den
Stallpreis erheben.

Neueste Nachrichten
Gütenbach , 11. März . Heute früh gegen 6 Uhr brach aus dem

großen Gutshos bei der Nachbargemeinde Neukirch (Bremersbach)
Feuer aus . Der Hof hrannte bis auf die Gundmauern nieder . Außer
5 Schweinen konnte nichts gerettet werden . Es verbrannten 18 Stück
Großvieh und 1 Pserd . Die ganzen Fahrnisse sind ebenfalls ein Raub
der Flammen geworden . Der Sach - und Gebäudeschaden ist sehr
groß . Die Feuerwehr konnte wegen dem starken Schneegestöber nicht
alarmiert werden . Menschen kamen nicht zu Schaden . Die Brand¬
ursache ist unbekannt.

Trier , 11. März . Auf der Chaussee bei Pellingen kam ein Mo¬
torradfahrer auf eigenartige Weise zu Tode . Ein über den Weg lau¬
sender Hase lief direkt in das Motorrad hinein , das sich infolgedessen
überschlug . Der Motorradfahrer war sofort tot , während sein als
Sozius mitsahrender Schwager mit leichten Verletzungen daoonkam.

Berlin , 11. Mürz . Wie ein Berliner Blatt sich aus London
berichten läßt , soll der französische Außenminister Briand in einer
Unterredung mit Macdonald erklärt haben , daß Mussolini in direkten
Verhandlungen mit Berlin den Abschluß eines deutsch-italienischen
Militärbündnisses als Ersatz und unter Ausschaltung des Locarnover¬
trages angeregt habe . Diesen Bündnisantrag habe die Reichsregierung
allerdings vorläufig abgclehnt . Wie von Berliner zuständiger Stelle
mitgereilt wird , ist diese Meldung völlig aus der Lust gegriffen . Mit
Mussolini haben über ein deutsch-italienisches Militärbündnis weder
direkt noch indirekt Verhandlungen stattgefunden.

Berlin , 11. März . In dem Disziplinarverfahren gegen Ober¬
bürgermeister Dr . Büß ist die Anschuldtgungsschrtst nunmehr säst fer¬
tiggestellt . Sobald der Oberpräsident sie genehmigt hat , geht sie an
den Bezirksausschuß und dieser hat das Disziplinargericht zu bestellen.
Das Disziplinarverfahren ist natürlich nicht öffentlich . Herr Böß soll
indessen den Wunsch haben , über die ihm zur Last gelegten Dinge,
" ^besondere über die Affäre Sklarek , seine Aussagen in voller Oeffent-

nchkeit zu machen . Er soll deshalb beantragen wollen , das Diszi¬
plinarverfahren bis nach Erledigung des Strafverfahrens gegen die
Bruder Sklarek zurückzvstellen , wo er ja Gelegenheit hätte , sich
Mgeneidilch zu äußern . Der Prozeß gegen die Brüder Sklarek soll
aber erst Ende dieses Jahres verhandelt werden.
. . .. Berlin , 12. März . 3m Verlaufe der Ermittlungen zur Auf¬
klärung der Röntgentalec Schießereien wurden in der vergangenen
Nacht gegen 11 Uhr in einem nationalsozialistischen Verkchrslokal im
Norden Berlins von der Polizei , die in zwei Lastkraftwagen anrückle,
eine Durchsuchung oorgenommen . 13 anwesende Nationalsozialisten

ZnWlttll!
Es stehen
eine An¬

zahl guter
»im

mit sehr guter Abstammung
im Alter von 11 —15 Mona¬
ten unter jeder Garantie zum
Verkauf.

Zu erfragen bei
Gottlob Do » g« s,

Deckenpfronn.
Tüchtige

Rkiskdme«
oder Untervertreter

für den Verkauf eines erst¬
klassigen Bedarfsartikels bei
gutem Verdienst sofort gesucht.

Angebote unter W . 0 . 100
an die „Enztäler " -Geschäftsst.

Ganze
Wohnungseinrichtungen
von den einfachen bis zu den
schönsten Formen und in jeder
Preislage liefert billigst und

mit Zahlungserleichterung
Möbelfabrik und Lager

Ad . Schnepf , Nagold ,Tel.49

BuW-ims-. Mlanz-
mid Sleuerarlieiicii,

Beratung-ei ZahlNW-
sl-merig-eiten,
Vergleiche etc.

übernimmt jahrelanger Fach¬
mann (Akademiker ) zu mäßi¬
gem Honorar.

Schriftliche Anfragen unter
Schömberg 50 befördert die
„Enz1äler " -Geschäftsstelle.

MAL

Karin ^e<äe8 Oe8ckatt „Kama im L/aubanc/"  al5
ebiVL8 ke8on <äer8 keine8 empleklen . Denn „Kama im
Llauband " 18t ein reine8 Naturprodukt von ko8tück
tri8ckem Dutt unci wirklich delikatem Oe8Lkmack.

oopvsit so ouk

öesoncierx tzeachtensverl:

fecle OriZinslpsckung ist mit einem
OorLntieckstuin cker Irische versehe ».

rpkisopsg
Mit ÜRanlieÄiäM sülfnsche OixM

und Stahlhelmer wurden in das Polizeipräsidium gebracht , wo sie
noch im Lause der Nacht dem aus Röntgental tn Berlin eingetroffenen
Zeugen des blutigen Vorfalles vom 5. März gegenüdergestellt werden.
Die Aktion der politischen Polizei erfolgte aufgrund der Ermittlungen
in Röntgental . nach denen sich unter den an dem Ueberfall beteiligten
Nationalsozialisten solche aus Berlin befunden haben sollen.

Berlin , 11. März . Die Gerüchte über eine Massenflucht russischer
Bauern nach Lettland werden vom lettischen Innenminister dahin
richtiggestellt , daß es sich um vereinzelte Grenzüberschreitungen russischer
Bauern handelt . Lettland verweigert aber kategorisch diesen Flücht¬
lingen das Ausenthaltsrecht in Lettland und schickt sie unverzüglich
über die Grenze zurück.

Berlin , 11. März . Der Prioatdiskont ist für beide Sichten um
je Hs auf 5H/Fst ermäßigt worden.

Berlin , 11. März . In der Voruntersuchung der Bombenatten¬
tate hat auf die Beschwerde gegen den ablehnenden Beschluß der
Strafkammer des Landgerichts I der Strafsenat des Kammergerichts
angeordnet , daß gegen Leistung einer Kaution von 10000 Mark
Weschke von der weiteren Untersuchungshaft zu verschonen ist. Weschke
wurde nach Hinterlegung der Sicherheit entlasten.

Berlin , ll . März . Die Straskammer des Landgerichts III, die
sich nochmals mit dem Dahlemer Explosionsunqlück zu befassen hatte,
bestätigte das Urteil der Vorinstanz gegen Kommerzienrat Robert
Weingärtner wegen fahrlässiger Tötung und fahrlässiger Körperver¬
letzung , der zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt worden war . Durch
Revision des Angeklagten war das Urteil vom Reichsgericht in einigen
Nebenpunkten aufgehoben und zur nochmaligen Verhandlung an die
Strafkammer zurückoerwiesen worden . Die Haftentlassung wurde
wegen Fluchtverdachtes abgelehnt.

Berlin , 12 . März . Wie dem „Vorwärts " aus Moskau gemel¬
det wird , hat der Volkskommissar des Aeutzeren , Tschitscherin , dem
Rate der Volkskommissare der Sowjetunion zum dritten Male sein
Riicktrtttsgesuch übermittelt . Tschitscherin bittet darin , ihn sofort seines
Amtes zu entheben , da seine Gesundheit immer noch schlecht sei. Er
beabsichtigt , sich Mitte April wieder nach Deutschland zu begeben,
um in Wiesbaden seine Gesundheit wieder herzustellen.

Lübeck , 11. März . Im 53. Lebensjahr starb hier Oberstleutnant
a . D . Rohr . Sein Name ist mährend des Weltkrieges dadurch be¬
kannt geworden , daß er die Anregung zur Schaffung besonderer
Sturmbataillone gab und an der Westfront bei der Armeegruppe
Gäde das erste Sturmbataillon des deutschen Heeres organisierte , dem
bald zahlreiche andere auch bei den Verbündeten folgten . Nach dem
Kriege wandte sich Rohr dem Kaufmannsberuf zu und wurde Pro¬
kurist und später Direktor der Lübecker Getreidebank.

Liegnitz , II . März . Im Hofe eines Stellmacherei -Besitzers in
Waldau in der Nähe von Liegnitz fand man in sehr abgerissenem
Zustande einen Fremden , der völlig wirre Reden führte . Die Ermitt¬
lungen der Ortsbehörde ergaben , daß es sich um den seit einiger Zeit
aus Berlin als vermißt gemeldeten Amtsgerichtsrat a . D . Krieger
handelt . Man vermutet , daß der Mann von Berlin bis Waldau zu
Fuß gepilgert ist. Nach den bei ihm gefundenen Papieren stellte man
fest, daß in Schweidnitz in Schlesien ein Sohn von ihm lebt . Dieser
wurde ssfort benachrichtigt und holte seinen Vater dann auch im
Auto ab.

Delsberg (Berner Iura ), ll . März . Auf einem benachbarten
Bauerngehöft wurde ein Landwirtsehepaar ermordet ausgesunden . Die
furchtbar verstümmelten Leichen lagen auf der Kellertreppe . Das Ehe¬
paar hatte eine dreijährige Nichte bei sich, die man sitzend im Bett
fand . Das Verbrechen muß schon am Sonntag nacht verübt worden
sein. Die Täter find wahrscheinlich ein Landstreicher und seine Frau.

Paris . 11. März . Die Finanzkommiffion der französischen
Kammer hat die Kredite für die fünfzehn Ilnlerstaatssekretartate des
Kabinetts Tardieu abgelehnt.

Kowno » 11. März . In Kowno wurden aktive Offiziere unter
dem Verdacht der Spionage zugunsten Polens verhaftet.

Tokio , 11. März . Nach den letzten Nachrichten über die Feuers¬
brunst in dem Kino von Shinkai sollen von den 104 Todesopfern
des Brandes 101 Kinder und nur drei Erwachsene sein.

Beratuag des Juftizetats.
Stuttgart , ll . März . Der Landtag setzte am Dienstag

nachmittag die Beratung des Justizetats fort . Der Abg . Bur¬
ger (D . Vp .) erklärte , daß von einer Vertrauenskrise der
Justiz in Württemberg nicht gesprochen werden könne . Der
Abg . Licbig (Ehr . Vd .) oezeickmete die Organisationsänderung
beim Amtsgericht Stuttgart als unzureichend . Der Abg . Hagel
(B .R .P .) wandte sich gegen eine Einschränkung der Tätigkeit
der Rechtsanwälte durch Erhöhung der Zuständigkeit der
Amtsgerichte , verlangte eine Reform des Aktienrechts sowie
die öffentliche Bekanntgabe einer Schnldnerliste und bezeichnete
es als unerhörten Zustand , daß die Banken allein von den
Anfwertungsverpflichtnngen befreit sind . Justiz minister Dr.
Beherle teilte mit , daß die Absicht bestehe, in Stuttgart einen
Gefängnisneuban zu errichten und daß eine Schnldnerliste
jetzt schon in den Mitteilungen der Handelskammern veröffent¬
licht werde . Bei der Abstimmung wurde Kapitel 5 genehmigt
unter Ablehnung der kommunistischen Anträge und unter An¬
nahme des Antrags Dr . Burger (T . Vp .) , die Zuständigkeit der
Schwurgerichte für Vergehen gegen den unlauteren Wett¬
bewerb ansznheben . Die Auswertungsanträge Hagel (B .R .P .)
wurden dem Benvaltnngs - und Wirtsclmstsausschuß über¬
geben . Zn Kap . 6 wurde ein kommunistischer Antrag , bei der
Reichsregiernng eine Acnderung des Arbeitsgerichts vorzu¬
schlagen , abgelehnt . Zu Kap . 7 (Strafanstalten ) beantragte
Abg . Vollmer (Komm .) allerlei Êrleichterungen für die Ge¬
fangenen , n . a. alljährlich einen vierwöchigen Urlaub . Der
Abg . Gompper (Svz .) wünschte , daß beim Strafvollzug eine
wirtschaftliche Schädigung der Verurteilten vermieden werde
und bezeickmetc es als unverständlich , daß es in den Anstalten
mehr Pfarrer als Acrzte gibt . Die Zustände auf dem Asperg
feien unbefriedigend . Justizminister Dr . Beherle erklärte , daß
die familiären und wirtschaftlichen Verhältnisse der Gefan¬
genen berücksichtigt würden . Der württ . Strafvollzug werde
in Deutschland als gut anerkannt . Nach weiteren Ausführun¬
gen wurde die Wciterberatnng auf Mittwoch nachmittag ver¬
tagt.

Der künftige Präsident des Berwattungsgerichtshofs.

Stuttgart , ll . Mürz . In dem Gesetz über die Berwal-
tnngsrechtspslcge war bisher bestimmt worden , daß der Vor¬
stand des Vcrwaltungsgerichtstzoss und die Hälfte der weiteren
Mitglieder die Befähigung zum Richteramt besitzen müssen . Die
Regierung hat jetzt dem Landtag den Entwurf eines Aende-
rnngsgcfetzes zugchcn lassen , worin bestimmt wird , daß für
den Vorstand des Verwaltungsgerichtshofs von dem Erforder¬
nis zur Befähigung für das Richteramt abgesehen und dafür
verlangt werden kann , daß er entweder die Fähigkeit zum
Richteramt oder die Befähigung zum höheren Verwaltungs¬
dienst durch Ablegung der vorgeschriebenen Prüfungen er¬
langt haben muß . Die Möglichkeit einer folcknm Besetzung ist,
wie es in der Begründung des Entwurfs heißt , jetzt gegeben.
In einem gleichzeitigen Nachtrag zum Etat werden deshalb
für den Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofes I!»500 Akk.
angefordert , während die Zulage für den bisher als Vorstan¬
des Verwaltungs -Gerichtshofs nebenamtlich tätigen Senats-
Präsidenten beim Oberlandesgericht wegsällt . Außerdem fällt
beim Staatsministerium eine M inistcrialratSstelle weg , was eine
Minderausgabe von 15 000 Mark ausmacht . Offensichtlich han¬
delt es sich bei der ganzen Maßnahme darum , die Ernennung
von Staatsrat Ran , des früheren Leiters des Wirtschafts-
Ministeriums , zum Präsidenten des Verwaltnngsgerickstshofes
zu ermöglichen.

Wohnungsluxussteuer in Berlin.

Berlin , 11. März . Auf einen Antrag der Linksparteien
im Rathaus hat der Magistrat Berechnungen über eine even-



tuell einzuführende Luxuswohuungssteuer angestellt . Irr einem
der Finanzdeputation zugegangenen Expose berechnet er die
voraussichtliche Einnahme einer Wohnungsluxussteuer in Ber¬
lin auf rund 5,35 Millionen jährlich , der etwa 650MO Alk.
als Erhebungsunkosten ! gegenüberstehen . Die Anregung zur
Einführung einer solchen Steuer ist seinerzeit von den Sozial¬
demokraten ausgegangen . Mit den Stimmen der Kommunisten
allein ist ihre Einführung gesichert. Es heißt , daß auch die
Nationalsozialisten sich für diese Steuer erklären wollen . Die
Wohnungsluxussteuer wird jedoch wahrscheinlich an den be¬
stehenden ministeriellen Ausführungsbestimmungen scheitern.
Die angeregte Wohnungsluxussteuer würde für jede» Fall für
die Tausende von Familien eine unerträgliche Härte sein , die
heute infolge der Wohnungsknappheit größere Wohnungen
halte » nrüssen , weil es besonders an Drei - und Bier -Zimmer-
Wohnungen zu erträglichen Preisen fehlt . Solange die
Stadtverwaltung diesem Bedürfnis nicht entsprechen kann ',
wird die Genehmigung der Steuer in der vorgesehenen Form
nicht erfolgen können.

Verurteilung wegen Reiigionsvergehen.
Leipzig , 11. März . Anläßlich der Vagabundentagung airf

dem Weißenhofgelände bei Stuttgart im Frühjahr des ver¬
gangenen Jahres erschien in umfangreicher Aufmachung eine
Probenummer der Zeitschrift „Der Kunde ", eine Bagabunden-
zeitung , die auch im Buchhandel zu haben war und zum
Schöpfer und geistigen Urheber den äußerst vielseitigen Stan-
desgenosseu und Schriftsteller Georg Gog hatte , der in Möh¬
ringen a. d. Fildern wohnhaft ist. Gog hatte in dieser u . a.
das langjährige Ergebnis seiner philosophischen Betrachtun¬
gen über die beiden christlichen Kirchen niedergelegt und soviel
wirres und unflätiges Zeug zusammengetragen , wie es seinem
ganzen abenteuerlichen Lebenslauf entspricht . Für ihn sind
nach seinen Artikeln die Kirchen ein Verrat an Jesus , eine
Lästerung des ewigen , lebendigen Gottes , Staat und Kirche
eine Mausefalle und anderes . Die zweifellos rohen und bru¬
talen Aeußerungen und die zum Ausdruck gebrachte Verach¬
tung alles dessen, was anderen heilig ist , sührte zur Verur¬
teilung des Angeklagten wegen Religionsvergehen nach tz 166
des Strafgesetzbuches durch das Schwurgericht Stuttgart . Es
erkannte am 21. Dezember 19M gegen ihn an Stelle einer ver¬
wirkten Gefängnisstrafe von einem Monat auf 2000 Mark
Geldstrafe , die jetzt rechtskräftig ist, nachdem das Reichsgericht
die vom Angeklagten eingereichte Revision als unbegründet
verworfen hat.

Dr . Luther zum Reichsbankpräsidenten gewählt.
Berlin , 11. März . Der Generalrat der Deutschen

Rcichsbank hat heute den ehemaligen Reichskanzler Dr . Luther
einstimmig zum Präsidenten der Reichsbank gewählt . Die
Wahl erfolgte , ohne daß ihr eine Debatte vorangcgangen war,
und war in wenigen Minuten beendet . Dr . Luther wird die
Rachfolgeschaft Dr . Schachts bereits am 3. April antreten.

Keine Aenderung des Dcckungsplanes.
Berlin , 11. März . Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer

leitete heute die Sitzung der Vereinigten Ausschüsse des Reichs¬

rats , in der mit der Beratung der neuen Steuergesetz begonnen
wurde , ein . Er erklärte , es sei wichtig , den Verhandlungen
einige Worte vorauszuschicken , um zu verhindern , das; durch
die Besprechungen der letzten Tage Verwirrung in die Ver¬
handlungen gebracht werde . Die Regierung habe dem Reichs¬
rat ihre Deckungsvorlage zur Beschlußfassung unterbreitet,
und nur diese Deckungsvorlage sei Gegenstand der Verhand¬
lungen . Er gebe diese Erklärung sowohl als Reichsfinanz¬
minister wie auch im Namen des Reichskanzlers ab , der ihn
ausdrücklich zu ihr ermächtigt habe . Die Regierung werde
die Vorlage , wenn sie durch den Reichsrat verabschiedet sei,
an den Reichstag bringen . Tic im Gang befindlichen Bespre¬
chungen zwischen den einzelnen Parteien hätten , wenn über¬
haupt , lediglich für die Haltung der Parteien im Reichstag
Bedeutung . Die Regierung denke nicht daran , in dieser Frage
die Führung aus der Hand zu geben.

Annahme der Aounggefetzc in zweiter Lesung.
Berlin , 11. März . Der Reichstag beschäftigte sich heute

zunächst mit kleinen Vorlagen , dann nahm er die gestern ver¬
tagten Abstimmungen zu den Mnnggesctzen vor . In nament¬
licher Abstimmung wurden diese Gesetze mit einer Mehrheit
von über 7» Stimmen angenommen . Dagegen stimmten die
Parteien der Rechten , die Wirtschaftspartei und die Kommu¬
nisten , während sich die Bayer . Volkspartei und die Deutsche
Bauernpartei der Stimme enthielten . Bei den Liguidations¬
abkommen wurde über das deutsch-polnische Abkommen ge¬
trennt und namentlich abgestimmt . Es ergab sich die Annahme
mit 221 gegen 207 stimmen bei 50 Enthaltungen . Das
deutsch-englische Liguidationsabkommen wurde im Hammel¬
sprung mit 251 gegen 177 Stimmen bei 7 Enthaltungen an¬
genommen . Die übrigen Liguidationsabkommen wurden zu¬
sammen in einfacher Abstimmung angenommen . Danach ver¬
tagte sich das Haus zur dritten Lesung der Ponnggesetze auf
Mittwoch 12 llhr.

Hindcnburgs zweites Eingreifen.
Berlin , ll . März . Die zweite Lesung des Neuen Plaues

mit ihren Abstimmungen ist ohne Havarie vorübergegangen.
Auch für die dritte Lesung und die endgültige Verabschiedung
der Haager Abmachungen bestehen keine Schwierigkeiten mehr.
Allerdings hat es wieder einmal des Eingreifens des Reichs¬

präsidenten v. Hinüenburg bedurft , um den gordischen Knoten
zu durchhauen . Tie Frage war , wie kann man der finanz¬
politischen Forderung des Zentrums gerecht werden . Noch
während die Weimarer Parteien zusammen mit der Bayeri¬
schen Volkspartei denn neuen Finanzkompromiß den letzten
'Schliff zu geben und damit dem Zentrum * das „junctim " zu
verschaffen suchten , war dessen Zustimmung zum Haager Ab¬
kommen von einer anderen Seite her gesichert worden . Der
Reichspräsident hatte nämlich den Vorsitzenden der Zentrums¬
fraktion , Herrn Brüning , zu sich beschieden und ihm eröffnet,
daß er , Hindenburg , alle ihm gesetzmäßig zustehenden Mittel
anwenden würde , wenn die Parteien nicht zur Einigung über
ein Finauzprogramm gelangten . Diese Zusicherung , durch
die der Reichspräsident gewissermaßen sich als Garant für die
Reichskasse angeboten hat , mußte dem Zentrum natürlich ge¬

nügen . Zugleich aber hat Herr v. Hindenburg auch auf die
Volkspartei eingewirkt , denn er hat wissen lassen , daß er ihre
Mitarbeit an der Finanzreform für wünschenswert erachte.
Auf diesem politisckum Hintergrund wurde auch erst die Er¬
klärung , die der Reichsfinauzminister Dr . Moldenhauer in den
vereinigten Ausschüssen des Reichsrats abgegeben hat und die
zunächst im Reicklstag lebhaftes Aussehen erregten , verstanden.
Diese Erklärung bedeutet , daß die finanzpolitischen Erörterun¬
gen um eine Woche verschoben sind. Es ergibt sich zugleich die
eigenartige Situation , daß neben dein ursprünglickieu Finanz-
Programm , an dem die Regierung nach wie vor solidarisch
festhält , das der Weimarer Parteien und der Bayerischen
Volkspartei einherläuft , lieber dieses Programin war indes
bis zur Voungabstimmung im Plenum unter den 1 Parteien
noch keine Einigung erzielt . Die Beratungen , die ja nun , La
das Zentrum seinen Garantieschein in der Tasche hat , nicht
mehr an einen bestimmten Termin gebunden sind, werden
fortgesetzt . Das Bild der Krise hat sich durch Hinüeuburgs
Eingreifen wieder völlig verändert , nicht zuletzt auch soweit
die Haltung der Deutschen Volkspartci in Frage kommt . Die
volksparteilicheu Minister werden vorläufig im Amte verblei¬
ben. Darüber hinaus gewinnt in parlamentarischen Kreisen
der Eindruck an Boden , daß die Volkspartei nicht mehr so
unbedingt wie noch am Sonntag entschlossen ist, ihr Verhält¬
nis zur Koalition zu lösen . Tie Partei kann nicht ohne wei¬
teres sich dem Wunsche des Reichspräsidenten entziehen , der
eine Sprengung der Koalition im jetzigen Augenblick offenbar
für inopportun hält . Namentlich in demokratisclien Kreisen,
in denen man die Entwicklung zur Weimarer Koalition hin
doch mit sehr starkem Unbehagen empfindet , würde mau ein
Verbleiben der Volkspartci in der Regierung begrüßen . Die
Volkspartci wird es sich nun vielleicht doch noch überlegen,
ob es zweckmäßig ist, sich außerhalb einer Koalition zu stellen,
die, wie sich heute deutlich ergeben hat , in dem Reichspräsiden¬
ten einen gewissen Rückhalt besitzt.

Niederlage der englischen Regierung . Stürmische Szene
im Unterhaus.

London , l l . März . Die Regierung erlitt heute im Unter¬
haus bei der Abstimmung über den zweiten Abänderungs-
autrag zur Kohlcnvorlage eine Niederlage . Der Antrag wurde
mit B2 gegen 271 Stimmen angenommen . Die stimmen-
zähler sähen sich 2 Minuten lang außer Stande , die Zahlen
zu verkünden , da der Beifallssturm auf den Lppositionsbäuken
jede Verständigung unmöglich machte . Als die Zahlen be- ,
kanntgegeben wurden , wurde der Regierung dauernd zu - l
gerufen „Zurücktreten !" Da die Regieruugsauhänger antwor¬
teten , kam es zu stürmischen Lärmszencu , Die Mehrheit , die !
heute im Unterhaus gegen die Regierung gestinrmt hat , setzte
sich zusammen auf 233 Konservativen , 12 Liberalen und 2
Unabhängigen . Trotz der Erklärung Macdonalds herrscht in
den Kreisen der Abgeordneten die Meinung vor , daß die
hentige Abstimmung die Regierung schließlich doch noch veran¬
lassen dürfte , die Kohlenvorlage zurückznziehen . Die Weiter¬
beratung des Kühlengesetzes im Unterhaus wurde nach weite¬
ren Abstimmungen , bei denen die Regierung beträchtliche
Mehrheiten erhielt , vertagt.

Lehrgang für ReWeschMr.
Die Gemeindebehörden werden auf die Bekanntmachung

vom 8 . ds . Mts . — „Staatsanzeiger " Nr . 57 — hinge¬
wiesen , wonach am 24 . März in Reutlingen , am 26 . März
in Stuttgart und evtl , nach Ostern auch in Heilbronn ein
vierwöchiger Lehrgang für Fleifchbefchaner abge¬
halten wird.

Neuenbürg , den 11. März 1930.
Oberamt : Lempp.

SmenMitsschule ReaenMg.
Die neuen Kurse für Flicken , Wäsche - und Kleider¬

nähen und Sticken beginnen am Mittwoch , 23 . April
1S3V , vormittags 8 Uhr.

Anmeldungen von Tages - und Halbtagsschülerinnen
werden bis 28 . Mürz entgegengenommen.

Die Schulleitung.

Zwangs-Versteigerung.
Am Donnerstag de « 13 . März 1930 , mittags

12 Ahr , kommen im Zrvgngswege in Ottenhausen
gegen Barzahlung zum Verkauf:

Ein Kleiderschrank , ein Backofen , ein
Regulator.

Ferner:
Ein Zimmerbüfett , ein Plüschsofa mit

Umbau , eine Kommode , ein Ausziehtisch , ei«
Nähtisch und drei Stühle mit Rohrfitz.

Zusammenkunft am Rathaus in Ottenhausen.
Hildenbrand , Gerichtsvollzieher.

VergebWm Bmrbeitt».
Zum Posthaus -Neubau der Deutschen Reichspost in

Calmbach sind die Schreiner - , Schlaffer - , Anstrich - ,
Tapezier - , Waffer -Anlagen -Arbeiten auf Grund der
Verdingungsordnung für Bauleistungen vom Mai 26 zu
vergeben . Ausschreibungsunterlagen liegen im Büro der
Unterzeichneten während der Geschäftsstunden auf , woselbst
Angebote mit der Anschrift „Angebot für den Posthaus¬
neubau Calmbach " verschlossen bis spätestens Mittwoch
den 19 . März , nachm . 4 Ahr , einzureichen sind, zu wel¬
cher Zeit die Eröffnung der Angebote stattfindet . Der Er¬
öffnung der Angebote können die Bieter beiwohnen . Lei¬
stungsverzeichnisse mit Vertragsbedingungen werden an die
Bewerber kostenlos abgegeben . Teilung in Lose behält sich
Bauherrschaft vor . Zuschlagsfrist 14 Tage . Zuschlag wird
durch die Oberpostdirektion erteilt.

Calmbach , den 11. März 1930.
Die örtliche Bauleitung:

Architekt BDA . K . Zunge . Baumeister W . Junge.
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Pforzheim , Enzstraße 9.
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Herrenalb —Kullenmühle.

ZWW-VerfteigllW.
Am Donnerstag den 13 . ds . Mts ., vorm . 10 Uhr,

versteigere ich öffentlich gegen bar:

l Fahrrad, i HamMleader«aschmea. SeWel.
Zusammenkunft beim „Hirsch " in Kullenmühle.

Gerichtsvollzieherstelle Herrenalb.
F B . : Madel.
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HW- M Grundbesitzer-Verein, e.B.,
Neuenbürg.

Unsere diesjährige

_ General-Versammlung
findet Samstag den 15 . März , abends 8 Uhr , bei Holzapfel
statt . Tages - Ordnung:

Verlesung der Protokolle . Kassenbericht . Jahresbericht.
Wahlen . Beschluß über gestellte Anträge . Verschiedenes.

Anträge müssen mindestens 3 Tage zuvor beim Vor¬
sitzenden gestellt werden . Wir bitten um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen.

Der Ausschuß.
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